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Editorial
 Kannst du eigentlich noch...

•  ...staunen über die Schönheit der „normalen“ Dinge, 
die Andersartigkeit anderer Menschen, die Stille 
und die Einfachheit?

•  ...spüren, was dir gut tut und was du gerade brauchst - 
und dein Bedürfnis dann ernst nehmen und danach handeln?

•  ...zuhören und ganz bei dem anderen sein, 
ohne gleich zu überlegen, was du von dir sagen willst?

•  ...Fotos mit dem Herzen statt mit dem Handy machen?
•  ...den Mund halten, wenn über Themen gesprochen wird, die Du nicht gut 

findest und das sich-nicht-beteiligen aber nur schwer auszuhalten ist?
•  ...benennen, was deine Berufung ist und ihr folgen - 

auch wenn alle anderen in eine andere Richtung gehen?
•  ...zu deinen Überzeugungen stehen, 

weil sie dich mehr tragen als du sie?
•  ...wirklich richtig echt sein? Weil du weißt, wie du wirklich richtig echt bist - 

und du das genau richtig findest?

Diese Fragen stelle ich mir - und ich schenke sie auch 
dir. Sie gehen unter Umständen sehr tief, treiben uns 
eine Träne in die Augen oder lassen uns beschämt still 
werden. Bei mir ist es so.
Aber ich glaube, wir sollten nicht aufhören, sie uns zu 
stellen, bis wir mit den Antworten zutiefst zufrieden 
sind. Bis auch die Antworten uns Tränen in die Augen 
treiben - aber Tränen der Freude. Und bis wir still wer-
den - nicht beschämt, sondern gesegnet und erfüllt. 

Eine schöne, erholsame und gesegnete Sommerzeit 
wünscht euch das Team der Gemeindeblick-Redaktion 
Greifenstein/Edingen



Botschaft

Sondern eine Entscheidung, die man 
trifft. Sonst wäre Feindesliebe Maso-
chismus. Du musst deinen ätzenden 
Nachbarn nicht umarmen, wenn du 
dich überwinden musst. Es geht darum, 
den Gedanken zuzulassen, dass Gott 
die Feinde auf  der anderen Seite auch 
liebt. Und für beide gestorben ist. Und 
die Russen im Graben gegenüber ihre 
Kinder auch lieben, hatte Gordon Sum-
ner, der als Popsänger Sting berühmt 
geworden ist, 1985 gesungen. Mitten 
im kalten Krieg. Und wenn lieben wirk-

Unüberwindliche Gotteskraft
Botschaft

„Liebt eure Feinde und betet Für die, 
die euch verFoLgen, damit ihr Kinder 
eures vaters im himmeL seid.“
 matth. 5, 44+45. monatsspruch JuLi

Draußen ist das schönste Wetter. Man 
freut sich aufs Grillen, auf  die Talsper-
re, die lauen Sommerabende. Und kann 
doch den Krieg, der an Europas Grenze 
tobt, nicht beiseite schieben. Nebenan 
leben die Flüchtlinge aus der Ukraine. 
Im Dorfgemeinschaftshaus in Greifen-
stein werden sie jetzt untergebracht. 
Kann man mitten im Krieg, der an der 
Grenze Europas tobt, mit so einem 
Monatsspruch ankommen? Muss man 
jetzt seine Feinde auch noch gerne ha-
ben?!

Egal wie man ihn dreht, der Bibelvers 
ist eine Zumutung. Das war er aber 
auch schon, als Jesus ihn ausgesprochen 
hatte: „‘Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst‘ ist schön und gut. Das bedeutet 
aber, wenn man's zu Ende denkt: Liebt 
auch eure Feinde“, sagt Jesus in der 
Bergpredigt, und seine Zuhörer guck-
ten entweder betreten auf  ihre Sanda-
len oder gingen kopfschüttelnd nach 
Hause.

„Wenn ihr bloß die liebt, die euch auch 
mögen und Likes an die verteilt, die 
euch auch toll finden, was soll das? Das 
macht jeder kleine Egoist, der erst mal 

an sich denkt, auch“, rief  Jesus ihnen 
noch hinterher. Er hat Recht: Wenn 
man Liebe nur verteilt, wenn man vor-
her genug abbekommen hat, dann än-
dert sich nichts. So wird keine Brücke 
gebaut, kein Hass überwunden, keine 
seelische Wunde geheilt, kein Krieg be-
endet. Das Grundproblem ist, dass so 
am Ende immer der Hass übrigbleibt. 
Davon gibt's mehr als Liebe.

Eigentlich ist das zu viel verlangt. 
Aber diese Feindesliebe, von der Jesus 
spricht, ist der Grund, warum Gott 
es bis jetzt nicht aufgegeben hat, die 
Entfremdung zwischen ihm und uns 
zu überwinden. Feindesliebe ist Got-
teskraft. Sie überwindet alles. Sünde. 
Schuld. Unüberbrückbare Differenzen. 
Sie schafft Neues, wo nur verbrann-
te Erde geblieben ist. Sie erweicht den 
härtesten Stein. Sie hofft alles, glaubt 
alles und hält allem stand.

Wenn du Gottes Liebe näher kommen 
willst, dann probier das mit der Liebe, 
die Grenzen überwindet, aus. Norma-
le Menschen halten an der Stelle lieber 
Sicherheitsabstand zu Gott. Aber sie 
werden die Macht der Liebe Gottes 
vielleicht nie wirklich erfahren. Auch 
wenn es dir völlig unmöglich erscheint: 
Vielleicht hilft es dabei ja, zu realisieren, 
dass Liebe nicht einfach ein Gefühl ist. 

lich nicht geht, kann man ja mit Beten 
anfangen. Im Gottesdienst. Wichtig ist 
aber: Man kann Feindesliebe nur auf  
eigene Rechnung üben. Aber nicht da-
neben stehen, zugucken und sie vom 
Opfer fordern, das gerade überfallen 
wird. Da muss man helfen. Mit allem, 
was einem zur Verfügung steht.

Trotzdem einen schönen Sommer, Gott 
befohlen,
 Pfarrer Dr. Armin Kistenbrügge
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Aus der Gemeinde

Tiefgreifender Wandel
Aus der Gemeinde

Kirchenkreis nimmt die Per-
spektive der Gemeinden bis 
2030 in den Blick

Das Problem sind nicht in erster Linie 
die Finanzen. Auch nicht die zurück-
gehenden Gemeindegliederzahlen. Es 
fehlen schlicht genügend Pfarrer. Die 
Situation der Pfarrstellen und der Glie-
derung der Gemeinden im Kirchenkreis 
ist im Wandel begriffen. Um diesen in 
den Blick zu nehmen und entsprechend 
steuern zu können, hat die Synode in 
ihrer Sommertagung am 3. Juni in Kat-
zenfurt eine tragfähige Perspektive bis 
zum Jahr 2030 beschlossen.

„Das Ziel ist, weiterhin eine lebendi-
ge Gemeindekirche zu ermöglichen“, 
betonte Superintendent Dr. Hartmut 
Sitzler bei seiner Präsentation. Dazu 
gehören auch mehrere Projekte, wie die 
Ausbildung von ehrenamtlichen Lekto-
ren und ein „Freiwilliges Evangelisches 
Jahr“ (FEJ), um junge Erwachsene für 
die Gemeindearbeit zu begeistern.

Die Stellensituation ist dramatisch: Für 
die derzeit bestehenden 43 Gemeinden 
wird es bis 2030 vielleicht nur noch 20 
Pfarrer geben. Der Kirchenkreis rech-
net für das Jahr 2030 noch mit rund 
53.000 Mitgliedern (derzeit 65.000). 
Die Zahl der Gemeindepfarrstellen 
soll dementsprechend bis zu diesem 

Zeitpunkt von derzeit 34,12 auf  17,25 
gesenkt werden. Die Zahl der direkt 
beim Kirchenkreis angebundenen 
Pfarrstellen wie für Krankenhausseel-
sorge und Schulreferat soll von 4,12 in 
2023 auf  2,37 im Jahr 2030 sinken. Bei 
den Überlegungen für den Abbau der 
Pfarrstellen spielen neben notwendigen 
Einsparungen auch die hohe Zahl der 
anstehenden Ruhestände von Pfarrper-
sonen eine Rolle, verbunden mit einem 
Personalmangel, der sich bereits jetzt 
bemerkbar macht. So haben viele Pfar-
rer entweder die Versorgung von Nach-
bargemeinden mit übernommen oder 
eine Vakanzverwaltung für eine frei ge-
wordene Pfarrstelle.

Und so sieht das beschlossene Konzept 
konkret aus, das auf  die Gemeinden zu-
kommt: Die bisherigen acht Regionen, 
in die der Kirchenkreis eingeteilt ist, 
werden bis 2030 schrittweise in soge-
nannte „gemeindliche Einheiten“ über-
gehen. Diese Einheiten bestehen ent-
weder jeweils aus einer Einzelgemeinde 
oder einer pfarramtlichen Verbindung 
von bis zu drei Gemeinden. Es werden 
sich also weitere Gemeinden vereini-
gen oder sich mit Nachbargemeinden 
verbinden, um den Rückgang an Mit-
gliedern und Pfarrstellen auffangen zu 
können. Für unsere beiden Gemeinden 
bedeutet dies, dass Edingen und Grei-
fenstein sich zu einer Kirchengemein-

de zusammenschließen werden. Diesen 
Prozess möchten die Presbyterien 2024 
beginnen und dabei um Zustimmung 
werben und die Chancen, die in die-
sem Schritt liegen, nutzen. Die dann bis 
2030 zu bildenden Einheiten müssen je 
mindestens 3000 Gemeindeglieder ha-
ben. Damit die Aufgaben der Kirchen-
gemeinden angemessen erfüllt werden 

können, sind für jede Einheit mindes-
tens eine Pfarrstelle, eine Mitarbeiten-
denstelle, beispielsweise als Diakonin 
oder Jugendmitarbeiter, sowie eine Ver-
waltungskraft vorgesehen. Ziel ist, bis 
2030 strukturell, personell und finan-
ziell stabile gemeindliche Einheiten im 
Kirchenkreis zu bilden.

 Armin Kistenbrügge

 Synodale in Katzenfurt
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Aus der Gemeinde

Konfirmation 2023

Wir gratulieren allen Konfirmanden, die am 7. Mai in der Greifensteiner Schloss-
kirche konfirmiert worden sind und wünschen ihnen alles Gute und Gottes Segen 
auf  ihrem weiteren Lebensweg!

Aus der Gemeinde
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Termine

Ein Sonntag gemeinsam im Grünen: 
Gottesdienst feiern, den Blasbrothers 
zuhören, mitsingen, im Pfarrgarten 
grillen, zusammen sitzen mit Edingern 
und Greifensteinern - darauf  warten im 
Sommer alle:

Adventskalender-Tausch
Termine

Wir feiern wieder gemeinsam Ernte-
dank auf  dem Birkenhof!

Nach dem Mundartgottesdienst in der 
Schlosskirche letztes Jahr soll es dieses 
Jahr wieder einen Hof-Gottesdienst in 
der Reithalle geben.

Unser gemeinsamer Gottesdienst vor 
den Ferien im Freien im Greifensteiner 
Pfarrgarten findet diesmal am Sonntag, 
2. Juli 2023, um 11 Uhr statt. Herzliche 
Einladung! Anschließend wird gegrillt. 
Und gechillt.

Am Sonntag, dem 1.10.2023 ist die 
Reithalle schön dekoriert, die Bän-
ke stehen, und es fehlen nur noch die 
Menschen, die im Gottesdienst um 14 
Uhr feiern und singen.

Erntedank-Gottesdienst auf dem Birkenhof

Ja ist denn schon Weihnachten?!?!

Noch ein knappes halbes Jahr bis Hei-
ligabend! In diesem Jahr planen die ev. 
Kirchengemeinden Edingen/Greifen-
stein zum zweiten Mal den Adventska-
lender-Tausch – und wir suchen dafür 
genau DICH!

Wir suchen 24 kreative und überra-
schungsliebende Menschen, die bei dem 
Kalender mitmachen möchten. Was du 
machst, bleibt dir überlassen... Deiner 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt: 
egal ob du strickst, häkelst, Makramee 
oder Schmuck machst, nähst, plottest 
oder kreativ in der Küche bist… oder 
oder oder… Ziel ist es, anderen ein tol-
les kleines kreatives Geschenk zu ma-
chen, über welches du dich auch freuen 
würdest. Solltet ihr etwas mit Lebens-
mitteln machen, bitte unbedingt In-
haltsstoffe auflisten zwecks Allergien.  
Sobald wir vollständig sind, bekommt 
Jede eine Nummer von uns zugewiesen 
und ihr dürft loslegen, kreativ zu sein... 
Ihr werkelt euer Geschenk dann 24 mal 
und packt es mit eurer Nummer dran 
ein.

Ideen für eure Geschenke könnten 
folgende sein: Schlüsselanhänger, Mei-
senknödel, selbstgebastelter Weih-
nachtsstern oder Weihnachtsschmuck, 
Genähtes, Gehäkeltes oder Gestrick-
tes, Schoko-Crossies, Weihnachtslikör, 
Marmelade, etc.

Weitere Ideen findet ihr auf  Pinterest 
& Co. - Eure Geschenke müssen aber 
nicht zwingend weihnachtlich sein! 
Die Päckchen werden Mitte/Ende 
November in gemütlicher Runde bei 
Glühwein, Plätzchen & Co. getauscht 
und jede von euch erhält einen Ad-
ventskalender mit 24 schönen Überra-
schungen. Die genauen Termine dazu 
werden noch bekannt gegeben.
Der Adventskalender-Tausch kann na-
türlich nur zustande kommen, wenn 
wir genug Teilnehmer sind, also ladet 
gerne auch eure Freunde/Freundinnen 
dazu ein.
Wer bei dem Adventskalender mitma-
chen möchte, kann sich gerne bei uns 
via Email melden, an:
gemeindeblick@
 kirche-edingen-greifenstein.de

Wir freuen uns auf  die Aktion und 
hoffen, dass viele von euch 

dabei sind! 

 Helga und Tine

Open-Air-Familiengottesdienst
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Pfingstjugendtreffen und Europapark
Teentreff ON TOURTermine

Schnell waren die 15 Plätze für unsere 
Fahrt zum Pfingstjugendtreffen in Aid-
lingen und zum Europapark in Rust am 
Pfingstwochenende vergeben. Mit zwei 
Kleinbussen ging es am Sonntagmittag 
los in Richtung Süddeutschland. 

Zum Pfingstjugendtreffen kommen 
über 5000 Jugendliche und wir waren 
mittendrin. Gemeinsam wurden bei 
wunderschönem Wetter die Angebo-
te der Seminare und Workshops, die 

gute Gemeinschaft und ein bewegender 
Festivalabend mit Good Weather Fo-
recast und den O’Bros gefeiert. Beide 
gehören zu den angesag-
ten christlichen Bands in 
Deutschland und einmal 
mehr haben sie die 5000 
Jugendlichen mit guter 
Musik, einer christlichen 
Message und einer coolen 
Bühnenshow überzeugt. 
Gegen Mitternacht ging 
dann ein unvergesslicher 
Tag zu Ende. 

Nach einer Übernachtung in Pforzheim 
in einem Hotel starteten wir dann am 
frühen Morgen zum Europapark Rust. 
Auch hier war Spaß vorprogrammiert. 
Die vielen spektakulären Attraktionen 
und Fahrgeschäfte sind schon etwas 
besonderes. Mittags trafen wir dann 
die Pfarrerin des Freizeitparks Andrea 
Ziegler. Sie erzählte uns von vielen 
Hintergründen des Freizeitparks und 
berichtete über ihre Aufgaben im Park. 
Dazu gehört die Begleitung der 4500 
Mitarbeiter und z.B. die Durchführung 
von Trauungen für Angestellte oder 
Gäste. Das alles hatten wir so nicht er-
wartet. 

Auch das schönste Wochenende geht 
zu Ende und so waren wir dankbar und 
glücklich, als wir nach dreistündiger 
Fahrt wieder zu Hause ankamen.

 Christoph Buskies
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Hanoi, war des schee
Aus der Gemeinde

Dreiklang der Sinne
Aus der Gemeinde

Bilderausstellung zum Credo 
in der Schlosskirche

Dem christlichen Glaubensbekenntnis 
mit vielen Sinnen zu begegnen, das hat-
ten sich das Musiker-Ehepaar Jochen 
und Karin Rieger und Pfarrer Dr. Ar-
min Kistenbrügge zum Ziel gesetzt:

In einem „viel-sinnigen“ Dreiklang aus 
Kunst, Musik und Verkündigung wur-
de am Sonntag, 4. Juni, in der Barock-
kirche Greifenstein eine Ausstellung 
mit Acrylbildern von zwölf  verschie-
denen Künstler*innen eröffnet. Im 
Gottesdienst erklangen mehrere Lie-
der aus dem Zyklus von Jochen Rieger 
zum Credo, gesungen vom Lahn-Dill- 
Worship- und Gospelchor. Ein un-
gewöhnlicher Schritt: In der vollen 
Schlosskirche konnten die Besucher 
sich während des Gottesdienstes flanie-
rend den Bildern nähern.

Die Impulse nahm Pfarrer Armin Kis-
tenbrügge in der Predigt auf. Im An-
schluss gab es auf  dem Kirchplatz vor 
herrlicher Landschaftskulisse Getränke 
und einen regen Austausch mit viel Be-
geisterung und Lob für den wunderba-
ren „Erlebnis-Gottesdienst“. Den gan-
zen Juni über waren die Predigten dann 
auf  die Bilder zum Glaubensbekenntnis 
abgestimmt.
 Armin Kistenbrügge
 Fotos: Klaus Jürgen Daniel

Der erste Männerabend 2023 "Triple 
B" war ein voller Erfolg und stand unter 
dem Motto: Brau Soss, Bibel und Bier.
Nach einem schwäbischen Poetry Slam 
mussten die Männer ihr Wissen testen 
und Fragen aus dem Schwabenland be-
antworten. Das für Spätzle und Kehr-
woch bekannte Schwabenvölkchen be-
sitzt eine ausgeprägte Arbeitsmentalität, 
die sich in dem Bestreben, möglichst 
viel zu "schaffe", ausdrückt.

Mit der Redewendung "Schaffe, schaffe 
Häusle baue" erfolgte die Überleitung 
zum Input-Teil des Abends. Die Ge-
schichte von Marta und Maria aus Lu-
kas 10 wurde thematisiert. Die 17 Män-
ner befassten sich mit der provokativen 
Verhaltensweise der beiden Bibelfigu-
ren und kamen zum Entschluss, dass es 
trotz heutiger Leistungsgesellschaft und 
Arbeitsmentalität so wichtig sei, Zeit 
und Stille für Jesus und Gott zu finden.

In einer Brainstorming-Runde wurden 
Ideen gefunden, wie solch eine stille 
Zeit mit Gott im Alltag gelingen kann.

Im Anschluss an die Austauschrunde 
hieß es: "Selber essa macht satt." Aus 
Mehl, Eiern, Salz und Wasser wurde ein 
Spätzleteig geschlagen und die Teigwa-
re in kochendes Wasser gepresst. Hier 
zeigten sich mal wieder die einzelnen 
Kochtalente der Teilnehmer.

Zusammen mit einer vorbereiteten 
"Brau Soss" und einem schwäbischen 
Bier ließen es sich die Männer schme-
cken. Gute Gespräche, neue Ideen und 
eine "gmiadliche" Atmosphäre runde-
ten den Abend ab.

Am 10. November findet das nächs-
te Triple B statt - im Rahmen der Le-
go-Woche wird das Thema "Bauen" 
sein.
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Neuigkeiten aus Uganda
Celebrate Hope Germany

1. Mai Wanderung
CVJM

Auch dieses Jahr startete die traditionel-
le 1.-Mai-Wanderung von CVJM und  
der Kirchengemeinde Edingen. Alt und 
Jung, Groß und Klein machten sich auf  
den Weg durch den Wald zur Fleisba-
cher Grillhütte. Unterwegs sammel-
ten die Kinder Schätze aus dem Wald, 
und als wir bei der Grillhütte ankamen, 

wurde vom Grillmeister schon das Feu-
er vorbereitet und es gab ein leckeres 
Grill-Buffet.

Bei schönstem Wetter konnten wir 
draußen sitzen, reden, spielen und spä-
ter noch Kaffee und Kuchen genießen. 

Es war schön, wieder mit so vielen Leu-
ten zusammen zu sein und einen schö-
nen Tag zu verbringen.

Am 18. Juni fand bei schönstem Wet-
ter im Gemeindehausgarten unter der 
Burg das Event „Gartenfreu(n)de unter 
der Burg Greifenstein“ statt, das wieder 
zugunsten unserer Freunde in Ugan-
da ausgerichtet wurde. Es gab leckere 
Flammkuchen & Wein, Bratwurst vom 
Grill, Kaffee und Kuchen sowie schö-
ne Handmade-Artikel aus den eigenen 
Reihen und vom Ideenwerk 22 aus Wer-
dorf, die mit am Start waren.

Viele Paten aus der Region sowie 
Freunde und Unterstützer von Celebra-
te Hope Ministries waren gekommen 
und hatten auch die Gelegenheit, mit 
Pastor Fred, dem Gründer von CHM 
zu sprechen und sich aus erster Hand 
über seine Arbeit in Uganda zu infor-
mieren.

Wir möchten allen fleißigen Helferin-
nen und Helfern sowie allen Besuchern 
ganz herzlich DANKE sagen. Ohne 
euch wäre es nicht so ein toller Tag ge-
worden.  

P.S. Und schon mal zum Vormerken: 
Im Mai 2024 wird nach langer Pause 
endlich wieder der Tumaini Kinderchor 
aus Uganda zu Gast in Deutschland 
sein. Die Chortour ist gerade in der 
Planung, und es wird auch wieder ein 
Konzert in unserer Kirchengemeinde 
geben. Wir freuen uns schon sehr auf  
die Kinder, die gerade die Lieder und 
Tänze einstudieren.  

Euer Team von Celebrate Hope Ger-
many
 Tina, Tine, Bianka, Lena
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Ansprechpartner in der Gemeinde
Wir sind für Sie da!

Ev. Pfarramt
Dr. Armin Kistenbrügge, Voglersheck 7, Greifenstein
Email: armin.kistenbruegge@gmx.de Telefon: 802
www.kirche-edingen-greifenstein.de

Gemeindepädagoge
Christoph Buskies, Weierwies 8, Greifenstein
Email: jugend@promikon.de Telefon: 921 457

Greifenstein

Kirchmeisterin
Carola Reese, Steinkauter Weg 6 Telefon: 6713

Edingen

Kirchmeister
Lothar Schmidt, Borngartenstr. 6 Telefon: 1324
Küsterin
Hannelore Schmidt, Borngartenstr. 6 Telefon: 1324
Gemeindehaus
Sigita Sneideryte  Telefon: 0179 25 83 759

Kassettendienst:
Für Gemeindeglieder, die nicht zur Kirche gehen können, wird jeder Gottesdienst 
auf  Kassette aufgenommen. Bitte informieren Sie uns, wenn Sie diese Möglichkeit 
in Anspruch nehmen möchten. Gerne bringen wir Ihnen die Kassette kostenlos 
nach Hause!

Bitte melden Sie sich bei
Ulrich Krieger, Edingen  Telefon: 1337
Edith Chytri, Greifenstein Telefon: 1033

 

W A N T E D 
=> Offener Pop-Chor 
 

Hast du Lust, den Glauben zu feiern, davon zu 
singen und musikalisch zum Glauben einzuladen? Dann sei Teil des großen 
 

Revival-Konzertes mit Bilderausstellung  
Das VATERUNSER in Liedern & Bildern 

am 15. Oktober 2023 in der Jesus-Christus-Kirche, Ehringshausen-Dillheim 

 
Die beliebte Liedkollektion zum Gebet aller Gebete wird durch eine wertvolle Gemälde-
Kollektion professioneller Künstler zu den Liedtexten und Inhalten des Gebetes ergänzt 
und dargestellt. 
 

Gesucht werden motivierte Sänger  
und Sängerinnen für den  
„Vaterunser-Projektchor“ 
 
Zusammen mit professionellen Solisten, Band und Instrumentalisten entsteht ein 
eindrücklicher Event, zu dem hervorragend Zuhörer und auch weitere Mitwirkende 
eingeladen werden können. 

WANN? Das erste Treffen („Kick off“) findet am 29.06.2023 
um 19:30 Uhr statt (inkl. Materialausgabe) 

WO?   Evang. Freikirchliche Gemeinde, Am Hintersand 14, Herborn 

 
Hier hast du die Chance, deine musikalischen Fähigkeiten, deine Stimme und Begabung 
einzusetzen! 
 

 
Weitere Infos, Anmeldung:  
QR-Code, info@kunst-und-glaube.de, https://www.kunst-und-glaube.de 
Wenn du gerne mitmachen möchtest, melde dich am besten  
gleich an. 
 




